
Viele Autos biegen vor dem gesperrten Abschnitt in die Wiesenstraße ab und fahren über die Bahnhofsallee.
FOTO: FOTO: THOMAS WEDIG

GROß DÜNGEN. Seit Montag, 22.
September, ist die Bundesstraße
243 wie geplant zwischen der
Wiesenstraße und der Heinder
Straße gesperrt – wegen des letz-
ten Abschnittes der Sanierung
der B 243 zwischen Hildesheim
und Wesseln. Wenn die Arbeiten
nach Plan laufen, soll die Bun-
desstraße ab Montag, 13. Okto-
ber, wieder befahrbar sein. Wo es
bis dahin wohl täglich Probleme
geben dürfte, war am ersten Tag
der Sperrung bereits erkennbar:
in der Bahnhofsallee, die parallel
zur gesperrten Bundesstraße ver-
läuft. Der Verkehr staute sich am
Montagmorgen dort und in der
Heinder Straße – das ist die Lan-
desstraße 492 – zwischen der oft
geschlossenen Bahnschranke und
der Ampel vor der gesperrten
Bundesstraße.

„Meine Tochter brauchte mor-
gens eine Viertelstunde, um mit
dem Auto vom Grundstück zu
kommen“, berichtet Ortsbürger-
meisterin Aloysia Bonnke, deren
Familie selbst in der Bahnhofsal-
lee wohnt. Die gehört zwar nicht
zur offiziellen Umleitungsstrecke,
die über Wendhausen und die
Bundesstraße führt – doch wie
bei vorangegangenen Bauab-
schnitten suchten sich viele orts-
kundige Pendlerinnen und Pend-
ler ihre Abkürzungen. Bonnke
meinte nach dem ersten Tag der
neuen Sperrung: „Der Weg über
die offizielle Umleitungsstrecke
wäre sicherlich schneller gewe-
sen.“

Doch ein Pendler berichtet,
dass die Autoschlange dort mor-
gens um 7.30 Uhr von kurz hin-

ter Wesseln bis hinein nach
Heinde reichte. Wie die Ortsbür-
germeisterin fragt er sich: Ist die
Ampel an der Bundesstraße wäh-
rend der Bauarbeiten überhaupt
nötig – oder kann sie nicht
zumindest anders geschaltet
werden, da ja von Hildesheim
her vorerst kein Verkehr kommt?

Bonnke hatte vorher gefor-
dert, die Bahnhofsallee für die
Dauer der Bauarbeiten bis zum
13. Oktober als Anliegerstraße
auszuweisen. „Nicht, weil ich
selbst hier wohne“, betont sie,
„sondern, weil es für alle Betei-
ligten besser wäre.“ Zum Beispiel
auch für die Müllfahrzeuge des
Zweckverbandes Abfallwirtschaft
Hildesheim (ZAH), die von der
ZAH-Zentrale nun in die südli-
che Hälfte des Kreisgebietes über
die Bahnhofsallee ausschwärmen
– anders als sonst, wenn die
Bundesstraße offen ist. Die Fahrt
durch die Bahnhofsallee ist vor
allem wegen der versetzt parken-
den Autos problematisch – so
stockte der Verkehr dort den
ganzen Tag über auch außerhalb
der Stoßzeiten.

Mit ihrem Vorschlag, vorü-
bergehend eine Anliegerstraße
einzurichten, konnte sich Bonn-
ke nicht durchsetzen – vor allem,
weil der Edeka-Markt am westli-
chen Ortsrand dann aus Teilen
des Dorfes schlechter erreichbar
wäre. Nach den Stau-Erfahrun-
gen des ersten Sperrungstages
will die Ortsbürgermeisterin
allerdings erneut für die Idee
einer Anliegerstraße werben.
Dann hätte die Polizei eine
Grundlage, unerwünschten

Umleitungsverkehr zu unterbin-
den.

Auf der Tagesordnung der
nächsten Ortsratssitzung stand
die Bundesstraße 243 in der
Ortsdurchfahrt indessen nicht
wegen der aktuellen Bauarbeiten
und der damit verbundenen
Sperrung stehen. „Die geht vorü-
ber“, sagt die Ortsbürgermeis-
terin. Es geht erneut um die
Geschwindigkeitsbeschränkung
auf Tempo 30 im Bereich der
Grundschule und des Kindergar-
tens, die nach einer langen Vor-
geschichte inzwischen mit dem
entsprechenden Schild angeord-
net ist – allerdings an einer sehr

ungünstigen Stelle, wie die Orts-
bürgermeisterin findet. Das
Schild steht nämlich in Fahrt-
richtung Wesseln / Bad Salzdet-
furth direkt hinter der Kurve und
wird nach Bonnkes Überzeugung
leicht übersehen. „Eigentlich
müsste es weit vor der Ampel an
der Abzweigung nach Heinde
stehen“, meint sie.

Die Kreisverwaltung habe ein
Umsetzen des Schildes bislang
abgelehnt, sei aber zu einem
Kompromiss bereit: Ein weiteres
Schild soll am jetzigen Standort
an der linken Seite der Fahrbahn
aufgestellt werden, um besser
sichtbar zu sein. tw

Sperrung auf B243 in Groß
Düngen: Neue Problemzone
Die Sanierung geht weiter, seit gestern ist ein weiteres Teilstück voll gesperrt. Der
Ausweichverkehr verstopft die Bahnhofsallee – Ruf nach Anliegerstraße wird laut.

KLEIN ESCHERDE/RÖSSING. Der
Landkreis Hildesheim hat eine
erneute Baugenehmigung für
einen Windpark mit insgesamt
sieben großen Anlagen in der
Feldmark zwischen Klein Escher-
de und Rössing erteilt. Die Kreis-
verwaltung hatte ursprünglich
schon im Dezember vergangenen
Jahres grünes Licht gegeben. Die
örtliche Bürgerinitiative „Gegen
Windpark Rössing“ wandte sich
allerdings erfolgreich an das
Oberverwaltungsgericht in Lüne-
burg. Das bemängelte mehrere
formale Fehler des Landkreises in
der Genehmigung, teilweise auch
mangelhafte Prüfungen natur-
schutzfachlicher Fragen. Das
Urteil der Lüneburger Richter:
Die Genehmigung des Landkrei-
ses war ungültig.

Daraufhin hatten die Wind-
park-Initiatoren um den Klein
Escherder Jan-Oliver Kliemann
einen Antrag auf Änderung des
Genehmigungsbescheides
gestellt. Dabei seien sie nicht nur
auf die Kritikpunkte des Oberver-
waltungsgerichts eingegangen,
sondern hätten darüber hinaus
auch zusätzliche Zusagen im
Bereich des Tierschutzes
gemacht. „Dabei haben wir uns
an aktualisierten Standards sei-
tens des Bundesumweltministe-
riums orientiert“, erklärt Klie-
mann.

Zwei Beispiele nennt er dafür
auf Nachfrage der Redaktion:
Bisher sei vorgesehen gewesen,
die Windräder während Mahd

und Ernte dann abzuschalten,
wenn der Wind mit weniger als
sechs Metern pro Sekunde weht.
Dies soll dem Schutz des Rotmi-
lans dienen. Der Raubvogel
sucht, wenn gemäht oder geern-
tet wird, besonders gern und
erfolgreich nach Beute, bevor-
zugt allerdings schwachen Wind.
„Wir werden nun unabhängig
von der Windgeschwindigkeit
bei Mahd und Ernte abschalten“,
kündigt Kliemann an. Zudem sei
es bisher vorgesehen, an einigen
Windrädern Fledermaus-Detek-
toren zu installieren – um die
Anlagen abzuschalten, wenn
Fledermäuse unterwegs sind.
Diese Geräte solle es nun an
allen sieben Anlagen geben.

Diese Windräder sollen jeweils
rund 250 Meter hoch werden –
bei senkrecht stehendem Rotor.
Die Nabenhöhe soll bei rund 169
Metern liegen. Die Anlagen sol-
len mehr als 100 Millionen Kilo-
wattstunden Strom pro Jahr lie-
fern. Rechnerisch wäre das
genug für mehr als 30.000 Haus-
halte. Es wäre nach dem aktuel-
len Stand der leistungsstärkste
Windpark im Kreis Hildesheim –
zusammen mit dem Windpark
am Königsturm zwischen Bocke-
nem und Bornum, der ebenfalls
aus sieben Riesen-Anlagen
besteht.

Baustart könnte 2027 sein.
Auch gegen diese Genehmigung
sind allerdings Widersprüche
und weitere Rechtsmittel mög-
lich. abu

Rössing:Windpark nach
Rücknahme genehmigt
Nach einem Gerichtsurteil passen die Investoren
ihren Antrag unter anderem beim Tierschutz an.

Auf diesem Areal zwischen Klein Escherde und Rössing sollen die sieben
Windräder errichtet werden. FOTO: CHRIS GOSSMANN
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*1Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 04.10.2025. Alle
in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *2Teilnahmebedingungen
und Gewinnspielkarten erhalten Sie im Einrichtungshaus oder online unter www.porta.de/gewinnspiel. Mitarbeiter/-innen der porta-Unternehmensgruppe und deren Angehörige sind nicht
teilnahmeberechtigt. Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 21 Jahren. Die Gewinner werden per Los ermittelt und telefonisch oder per Email benachrichtigt. Gewinnspielkarte ausfüllen
und in die Gewinnspielbox im Einrichtungshaus einwerfen oder Formular unter www.porta.de/gewinnspiel ausfüllen. Teilnahmeschluss ist der 30.11.2025.

LEBERKÄSE
mit Kartoffel-
Gurkensalat
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Beispielabbildung. Angebot nur im porta Café
Altwarmbüchen erhältlich. Nicht in Laatzen. Solange
der Vorrat reicht! Nur gültig vom 29.09.-04.10.2025.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie
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MÖBILÄUMS-
PROGRAMM
Sa., 04.10. ab 13 Uhr:
Produktvorführung
des Thermomix

Bitte lächeln!
Halten Sie Ihre

Möbiläums-Erinnerung
in unserer

Selfie-Box fest.

IN HANNOVER + LAATZEN BIS21UHR

4.
SAMSTAG

OKTOBER

„Jubiläum
kann ja jeder.“

Guido Cantz

1.PREIS1.PREIS
HURTIGRUTEN-REISE
für 2 Personen, 15 Tage
im Wert von 10.000 €

g p p box im Einrichtungshaus einwerfen oder Formular
unter porta.de/gewinnspiel ausfüllen und mit etwas Glück eine von drei Traumreisen oder andere tolle Preise gewinnen.

MEGAMEGAMEGAMEGAMEGAMEGAMEGAMEGA
MÖBIMÖBILÄUMS-LÄUMS-MÖBILÄUMS-
80.000€

So geht‘s: Einfach Gewinnspielkarte ausfüllen und in die Gewinnspielb

80.000€
GEWINNSPIELGEWINNSPIEL*2 ... und viele weitere Preise!
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